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Für den Fluß dergüldenAder.
EmTranck.

lncl Galgane/Naglcin/jedes Z K.stossc es klein/und siede
es in glilcm sirncn Wein / darnach seiche den Wein ab/
lind thue in den abgesehenen Mein Camvhcr 3j.mncke
davon abends und morgends. '

Ein anders.
Apostcmenkraut in Wein gesotten/ davon gklrun,

cken/ ist gut wider den Fluß der gülden Ader.
Em anders.

Aloe Pulver ist gut zu den Afftcm/ wann das Blut,
auß der gülden Ader fteust.

Em äusserlich Mittel.
Scabiosen oder Apostemkram Blätter zersiossen/

«nd anffdle gülden Adergelegt/stMderselben^lnß.

Für unnatürliche Hitze der
Lcbcr.

Wider die Hme dienet dasoxv^ccKZrum;. ioffel
»oll eingegeben mit). ioffel vollhchscs Masters/ dieses
brauche man 6. Tage nach einander/und lasse auff dem
rechten Arm zur Ader / oder wann man sehr kranck ist/
auff der rechten Hand / bey dem kleinsten Finger.

Item/nehme 4. ioffe! voll Haußwurysaffc/undso
viel Rosenwasscrs/ chne Campher ein Quintl. darzu/
ne^e cin^üchlein darein lind schlage es auff dicGcgend
deriebcr.

Ite,n/ nehme des Saffts von Haußwurtz/Nachl^
schatten/ Wegbreit/ jegliches gleich viel/ ncyeeinTuch
darein/und schlage es ailffdcn benannten Ort.

Em

^ö »

«
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Ein Syrop vor alle Seuchen der <leber.

5:. Endlvlcn/scc>Ic>pcn6r.l2nt2li,r2lur.el,c>ri5.ci»
cliut-.ZnaA. Spicanarden^K. siede es mit 2.W. Was»
scrs / laß das Wasser den dritten Theil einsieden / thue
i. N. Zucker darzn/und gebe dem Krancken des mor»
gcnds/ mittags »nd abends z.ioffel voll mit.warmem
Wasser.

Ein Pflaster und Auffschlag.
Wann neben der Hiiz ein Gcschwahr in der Seiten

ist/welches man auß dem Geschwulst unter der rechten
Seiten erkennet/so dienet dieses Pfiasier:

«i. Weiß Mehl >. w. temperire es mit Violohlund
«Gurter/und lege es auffdie Geschwulst.

Oder: Nehme Wacholdclbcern i.w. zersiossesie/
und siede sie mit Wein / und lege es auff/ es heilet alle
Seuchen und Geschwulst.

Wann es von einem eröffneten Geschwahr ist/ wcl,
ches man spüret / wann ^pter von dem Panenttn ge»
h<t/io gebe ihm diestn Syrup.-

Zi. Hirschzungcn/Saudistel/ und Paradißtorner/
siede sie mit eilender in Waffel thue Zucker darzu/ und
mache es zu einem Syrup / gebe dem Krancken mor<
gendsund abends davon.

Ein Tranck.
yi. Vorragen/ Endivien/ Erdbeem/Rosen/ Och»

senzungcn/uild Wegbreilwasser/jedesIj. Ehrenpreiß/
)!nd Wegleuchtcnwasser/jedesZli. Borragen / Nol/
Ochsenzungen und Rosenzuckcr / jedes ZK. ^l^n.
<Ili! itt. Zij. laß es ein wenig kochen/ scyhc er hernach
t urch / und nehme davon zuwelln einen oder mehr !öf«
ftl voll.

Ein äusserlich Wasser.
w. Endivien/Borragen/Ochsenznngeu/ Melissen/

und
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lmd Sauramvffcrwasser / jedes ßj. lpoclü, rochen
Sandes/jedes IK.Klilcc. icge es mit einem rochen viel»
fachtigcn Zendcl / des Tages und Nachts erlichmahl/
warm anssdie ieber.

Das dcrotum zcntalinum auff ieder gestrichen/
und an ff die ^cber gelegt/ist auch dienlich.

Für grosse H,ß im ieib.
Zerreibe eine rothe ieber von einem schwalßenHahn

in;.ioch Erdbecrwasser/undi.ioth Frauenmilch/ringe
es dnrch i. Büchlein/ nnd gebe es zu mncken; «st es em
Weib/so nehme eine Henne.

Oder: «c. l'cllX lißiü^tX D. zerreibe es inWejm
essigund Honigwasscr/trinckedavon abends undmor,
gends 2. Toffel, voll/es stärcket das Heriz/nnd kühl« die
hitzige tcbcr.

Vor die Hitze.
iege dich in Weidenblatter/ nnd decke dich oben mit

einem Tuch zu-
Moß das auff den alten Tächern wachsi/anch unter

einTlich gelegt/ist glcichsalß gut vor die Hiye.
Oder / nehme rohes flachsen Garn / lege es in das

Bett unter ein Tuch/ es dienet auch vor die -yih<.

Ein Tranck.
w. Borragenwasser / thue darein einen ioffel roll

Roscnmcker/laß es mit einander auffsiedcn/so lang als
man ein weich Ey siedet/ jed. ch mnß es'zu erst wol durch
einander gerühret werden/wenn es dann ein wenig vcr<
schlagen isi/so ringe es durch ein Tuch / und trincke es/
ist cm gewisses Mittel.

EmausslrllchMtlel.
Vi. Das Feiste von mier weisen Gansin / das nicht

gewassert lst / wann.eme Weibsperson in Huze tigl/
binde
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binde dasselbe mit einem leinen Tllchlcin auff die Fuß,
sohlen / es ziehet die Hnzc gewaltig herauß. prolia.
lum eit.

Ein Anders.
Reibe Samapffel anffeinem Reibeisen/und ringe

es durch ein Tuchlem/daß der Safft heraiiß gehet/netze
hierin ein 'Büchlein/ nud binde es umb das Haupt/ und
an die Fußsohlen/es dienet vor die Hitze.

EmVaffcrlein.
Nehme Samampff>nvasscr / zerreibe Johannes»

Tränuelsafft dar. lii/ilndnchme einen iöffcl voll davon
ein/wann du in der HM llgst/ es vertreibet die Hißt.

Wann t lncm d,c Hißc den Mund
verbrennet.

Nehme Brann.llen/und Scharbockwasscr/ siede
Mcullbecrsafftdarenl / und lasse es wohl verschaumen/
spühle de>l Mund damit ab/ es linden und vertreibet die
Hitze.

Hiussaltche Mittel.
Weiche geröst« Brod in scmremWcin ein/und neh»

mc cs m die Ha»dc; netze auch ein Tüchlem in Wein/
«nd legees aussdaSHertz istgut vor die Hitze.

Ein Tranck vor innerliche Hitze.
«i. Elue güie Gispe voll Gerste«!/ Borragei» / kleine

RoslMll/jedcscmeHandvoll/ vor2. PftnnigSüß»
Holtz/ ein Sticlgen oder;. Ehrenprciß,/ Pechblümlein
ein eben ^hcil / iindenbasi ein wenig/ siede es alles l«
fiiessent em Nasser/ wie ein Gericht Fische/ ftyhc es ab
daß es kühl wird/ es lisch« die innerliche Hitze. Man
tan anch Ptthblümlein in das ^rmckcn hangen-

EinkühlTrancklein.
yi. 5vr.ru<!lr.noI^r.3N2?^, 3<z. cnälV.2cero^2N2

^ ' Vor
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